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Der hodfic Preis
iff eine tugendhafte Shone,

Wurde
bey Det

Do Neidhs Graflichen

Dodberg
Stolbetgifden

Hohen Vermalung,

Weldye Den 18, Novemb. 1762

S vemuugt poll3ngen IMIB, :

in cinem

@tnqe Spicl

voraeftellet,
1nd unrcrtl)ﬁnigﬁ aufgefiifret

@hriftian %cm(mnn 6d)mcrbauc[),
Grafl. Stolbergifh, Cap, 1eifter,

i

Stolberg,
gedructt bey Friche, 2Adolph Labrs, Srifl, Dofbusdruckey,
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Singende:
Das Gk

Dig ionfmiﬁ't.

Die Schonbeit,
Der Werftand,

Die Tugend,




Pas Glie,

% ain ift die Sroude,

RN “u\ jest auf @'Mhrgs Stitne glifie!
Senes goreliche Cntyiiflen,

D

3¢

a8 in b\n f\mr\m % lzlﬁu
st unaufbaltfom Perefihts — Das Jeuer,
Das Jede QWange fomufond, freier
Dag Vlue durdhwyallt; —
Der, Froude pridrig &icd,
Su'deffen jubelad fohen Tdnen
Dor Danf gevtieter Hevsen fhallt —
Micinsift o8 affes! — Schonfte unter allen Scenen!
Bon miv felbft, die Dich febuf, von mie empfang cin Lied,

it Tomen der feuvigiten Wonne
Sreige vaufdend, ihr Saiten, empor!
@reige bdber!  Ruft madiige Freude
Qn peglichenms Hevgets bervor!
fug deinermn Olympe, o Sonne!

. $ovd auf die, dev Hoben Bermdlung
Mic Ehrfurdt gewidieten Lieder!
©s felye dein Ladyelnber Blif
Auf Stolbergs Smpfindbungen nicder,
Llud fegne fein OLGF,

>

fit Tomen A

[}
v

Die Tontunft.
Dein ift die Frende Stolbergs!
Dein fein Gefang, o GLIE!
Ru deinem Rum erfchailt
Das feurig fihne Sicd der Saiten,
Und der Trompeten lauter Ton, Der Walp
Cupfangt die Sieder horchend,
Und aus ipm gicht das Echo fie jurif,
Dir gieht es fie jurif! Der frendige Gefang,
Den Stolberg finget,
St die cin Opfer, das der Dank*
Bon cinem ganjen fande bringet.
Diich wen empfangft ou fie, die Opfer, welihe dicdy
So fihr eefreun?  Durd mid!
Duedy midh fingt Stolberg dich.  Dich fegnet
i bied duech mich! Das GLIE, das ihm begegner,
Und dag fein BHE mit Freudsn Tinen e,
Werdaitft & div, durch mich!
Grfonnfi D4, was vor Wiede mcincr Madbe. gehdre?
2




Die fanfte Starfe memer Tdne

Szt jeden Menfeens in Bewegung.
Kaum ot ev fie, o fllle die Regung
Die die Tufif wil, feine Byuff.

PBald (Gff ein munter frobes Lied

Die Herzen doppelt feuvig fhlagen.
Ratd, wenn die Tone gavtlidy flagen,
Riage jede Sele gavelidy mit.

Durd) mid) ertweftet Dané und Liche,
®ie wov fie eingepflanzten Tricbe,
Lind madt fie madyig in der Bruffy

Die fanfte 1.

Das Glit.

Gern wil i dir, o Tonfunft! Madye
Lnd Wirde jugefichen.
s biefem Auge, weldyes Stolbergs Sicdern
Rufricderr lacht s
s dem Berginigen, weldyes fich auf meiner Warge
Berbreitet, Fanft du fefen,
Wie geen i) Stolbergs Danf durdh didy empfanges
Na! Tonfunft! Maddrig veigeft du!
Madst, hohe Mache geftehe ich dir 5ie
Denn weldhe Wolluft iff e8 niche,
Gin ganyes Sand 3 fehn, das fich durd) mich evfrened
Davon mich Aug’ und Mine efren!
Sn deffen Sicdern Dantbarfeit
Des vollen Hersens fpricht!
O welde Wolluft it s nicht
Ein foldyes Sicd 3u fHoven!
Durdy Woltun 3u begliteeen,
Sidy Hevgen 3w verhinden,
Lind dann in frofen Dlieken
EreantlidEeit gu finden,
®ie Wolluft iff Leneidenstoertl

SBenn, Neide! Fein entaife Ergdszen
QRein Qied, von vegem Dané erfille
Gud Gure Mildigeir verailt,

o fiid ilyr avm bei cuven Sdaggen,
Beil e ibr grdffes GMWE entbave,
Durdy Woltun 2,




Die Schonbeit,
Das &ob, das du, o GHE:
Der onfunft giedft, rveist mich g Neibes
Dic Jeit, in der by gegen Stolbergs Fronde
Cmipfindlich bift,
Die div, durd fit, Bewcife gab,
Die niigpet fie vol &ift,
Yno. dringt div dag Gefidndnis {hrer Witede ab,
Dod) dtber mich wivfe, o fie docb iche feszen?
Dieinl das befiivde ich nict, Dy wiiedeft obue mich
Oft $icd und Dahk, und $uft verlicren,
SF dies im Stattde dich
BVon meiner Mache- ju siberfiire,
Dic woeit die Macht der Ionfunt aibertrifft ?

Go entslife Fein beitver Moraen,

Den der Sonne Stval verghidee,
Selbff der Friling veize fo nide,

A3 ein fddn Geficht,

Was vor GIEE dev St der Menfdhen
Sidy, erbige, aud immer bitbet,

So Bat er dody meiney Madhe

Nody Fein anlich GWE erdadr,, i

So eneiife i

Die Tonbunft:
Go suverfidtlichy cigneft du,
O Sddnbeit ! dir den” Boryug vor miv u?
Guel  Cigne dir ihn jul Siefh froly wuf wmeine Sieder,
Ja! vol Bevachtung -fieh auf fie!
Dein Rum felage mich niche nicder,
DNoch ‘madyr die Mache der Havnionie
Auf mandpe Seele Cindrick, we

Die Schonpeit.
; Dein Eneyliecen
Some meinen doch” nicht bei.

©ich ‘anf den Sicbenden dore bin,

Wie javelich ev bei der Geliebren ift!

Aus feinen Bliffen

‘Enodelfe was ev fitlet,

Sicly dic BWerwirrung, dle fich tber i

SBurbrcitet hat, - Wavum fieht e niche “mefp fo- frei
Um fig? == Ja, hiove feine Klagen!

*
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MWie fenfyet ee] — Mnd dies gefehieht durch midh!
Ranft on wol fagen,
Man feufie. jo um did?

Sy fitee Fuvge Kricae,

Sy febye blog, und fiege,

Lind gern evgiebt man fidye

Der Shdnfyeit Madt iff jedevmat

Lintoicderfteblicy untertar.

oftan nag mid) oy yevadyters,

Bald mug dev Stolge fhmadyten,
* Sein Sdmadten vadet mid.

Sy fiwe 26,

Die TontunfF.

Dein- Lacheln trimmnphice

uf der exhistent Aangew

Schon tber mich.  Allein

So kit geb’ i midy nicht gefangen.
Sl ter Werftand der Schicdsmann {oir
S unfer wS. ¥ Rang  gebiwe?

Die ed)énbcir.

Gr foi e8! ja!

Do Verftand,

e fol entfcheider,

e von end) beiden

Die grifte SRadyt befizt?

Bic fan i das? Dic Macht und Anmut ¢iner jebery

aied: durd Baweife wnter(tis

Und Deide feid ifye Tichengwiirdigs

ieit licber - wil i) ench verfonety,

So teizend i aud) feids

@o felyr mit fanfeen Tdnen,

Die Fonfunft auch erfreut,

So felr die @ddnlycit aud entyiflet,

o fomt cur SBoryug doch dem meinigen niche beis

Qs\«ﬁ.;]){ o8 e, dafer viel gudffer. feis
Por Sinnen niedre Sybave flictien,
Di¢ Seleaus dem Staube 3ichen,
Lind dentlid denen, vidytig fehtiffens,
Der Rum afiein it toinfdengivert,
Nie Ean Bewunderung e Slen
Die digfer Rum befeuret, felens.




ety Tieauf Favbeit Warkeie grimber,
G ihrem Denfen Ordnung’ finden,

Lind dann evhaben um fidy bliffen,
Qisdang eefillt fic ein Eneaitffen,

Das ifre Holeit nidt entebre.

Der Dinmen 2w

Die Schonbeit.
Sft dies vielleicht die Anefbnung, von ber bu. redtefi 2
o leidht, o Tonfunft, hacteft
D feinen. beffeen Nicbter ywifchen uns erwdlts
Sichy, wic beredt e feine, Wiird> erjalt.
Sedoch die Furche. entfarbe miein. Angefiche nod) nidt,
Oaf ih dabey verlicre.
SBag er audh inumer fpridt,
Das widetlegt doch nichr, daf ith tweit fravker viives

Dee Verftand.
QBilfe du es mix Deweifen?

Die Schonbeit.
QWie foderft du Wewweis von mir?
Wefchaftige fich. die Sonbeit wol mi¢ Griinden?
Dody bliFfe auf die Welt:
Du toivf in i
@petmpel grug div jum Beweife, finden,
Yafj mefie ein fdhon Gefiche gefallt,
Einficht und Berftand, Die Eiche

Gahopft nidt aus dir,
O neinl  Auz wmie ftoopfe fie die Triche,
Mt weldpen fie der Menfchen Hery Deherefdhty

Trage jene duntlen Haiden,
Dicfe Sigge fliller Freuden,
Qe Jepbyrs, frage fie,

QRas die Jartlicdhfeic evwetfet,
aRelde Damons Bufen firlle.
$ire feine fanften Tone!

$Hive, er befingt die Sdydne!
Bol von Glut befingt e fie.
Nidht die Kunft, gelebre 3u denfen,
Nein, cv fingt ihy veigend Bild.
Srage jene 2.

Per Verfiand.
Dicg Beifpiel fol mich widerlegen ?
9! Taufende find: [LofE 54 [hwady dazu,




‘ Bon feinem Sdiffal ungevis,

Nerinft du die fliicheig twilden vicke,
Die nidyts, als deine, Madht, ergeuget, Liche,

Sa fo gewinneft due

Dody, welchen Anfprudy diivfen fie

Auf diefen Namen machen?

Sit find blog Seidenfthafterr, die

Duedy die erhiste Cinbildung eviwaciert.’

Dic, wenn die Degungen der wahren JdvelichFeie

Ing Achtuhg der BVollfommenfeie

Des , den dviv: lebeny feren

Und wenn fie uns veeminfiger  erfrein,

Miches tun, als ‘flicbtige Bewunverung ceeegen, )
Und uns mit ciner $uff erfroun,

Boni"der die, Folgen endlich unfee: Rufe fdven.

Go febrwebt, ofin Steuer, auf den Wellen,

Cin Sdyif bei Sturm und Ungetvittern,.
So fdhivebt cin Geiff, wenn fid) dic Wt
Do Leidenfhaften’ i ibm vege,

Cinft im Genuffe feiner Jreuden

Stle er der Reue Sehlangenbis

Sein eingebildet GIOE verbittern,

Wenn felber die Bernunfc die Glue,
Die in i tober, nide mebr lege.

So fhroebt 2.

Das Glirct, 3

So wilft du, Shdnkeit, didh mit dem Berftand entieicn,
Und ifm den Nang nicht ugefiehn?

Der Jwift wird did). gewis gereuen:

Selbft der Berftand verdient den Namen, Schin,
Und feine Deize find fo maditig, als dic deinen,
Do) wenn du dir Vewunbderung eviwirhft,

LWenn Deine Reigungen in vollen' Glany evfcheinen
Und der Berffand jugleich die Sele sieve,

Und nicht cin wolgebauter Leib dic Wonung

Bon cinem Geifte ifty

Der fthon beim nicdrigften Gedanfen fich verliere,
Wenn er den Geiff, wie du das Auge,’

Und wie die Tonfunft, durd) gefallig fanfte Ioue,
Die du felbff angendbmer madteft, vivs ____

Die Schonbeit. .

b geb’ s gu, es iff die gliflichfte Belonuug,
Die deine Hand dem Menfchen giebt,
Wenn man foldh) eine Scydne, :
Miche unerhire in feinen Wiinfehen , liebt, .




Der Devfland.  Licbe burd) Levfland verdicnen,
Der dev Sddnheit Weveh erhebey
Die Sehonbeit,  Reigend foin, durd) Holde Minen,
© Die vin grofjer Geift belebr
23¢ide, ol ¢in Rum iff Rum Ju nennen,
Dee Verftand,  Der w0itd Kronen nidie beneiden.
©om das GUIF die theuren Sreuden
Goldyer Licke fegnend giebt,
Dic Shdnpeie, v filt madytiges Enezliffen
Der aus Anmudvollen Blitten
Sdiffen darf, ev foi geliebt.
Deide, Soldy ein GUIE it GWE 30 nennen,
Der VerfFand,  Licbe durdy i,

Das @lit.
@i fiols auf vic Srlaudhte Grdfin,
¢
um Deven gretiee Vermalung
Sid) Stolbergs Tal mit Wunfth und  Ledern frout,
Crfennt an JHNR, wiv fhén i foid,
So veijend seige fich der Schmuf, mit dem ihr prange,
o reizend seigt’ er fich noch nies
Seid fioly auf SJE!
Dodh aller Num, den ihr dwrd) SIE erlanget,
QBird cinen doch nicht fibevtreffen Fonnen,
Dem ifie gawis den g jwerfennen milfty
She sienge? —  Cuer BliE
Slieht vol Wevdrus von miv jurdf?
RQient niches ich wil fie nenneny
N weis, daf ifr e gen den Rang verwillige,
Da o8 die IJugend ift
Der Deffand,
Die Tugend?  Jeder von uns- billige
Den Worgug, welchen du i giebft,

Das @Glire,

O Tugend! twelde pradyis

S ibrer Holyie firalee,

&6 ladyelt jode Witrde

Dot Vienfdhen gern den Preis div gu,
Wer it es, welde madtig

Die Seel’ entziiee und ebret,

Lind fie die talre Groffe

Der Sdopfung fhagzen lebhree?

Wer, Tugend, i ¢8 wol, als du?
O Tugend .,




Die Tugend.

Aug diefen frohen iigeny

Dig ihr auf meinem Antli feft,

Grfennt, mit weldem innigen Bergniigen

Dic Tugend fich von euch, RIbfE iber euch crhoht
“Und fich den Preis verwillige fiche.

Dody idy verdien ifn aud)  Laft feloft die frechen
S dafier teunfnen Hevsen fpredhen s

Kaum fehn fie midy, fo fliche

Berfcheucht von mir, oo Sioly, und die verwegne Bosfeit
Damit_ fie gegen mich fich wafnen.

ool Acbtung geht dev Jrevler vor miv diber

Dje. ery fo bave ev i, miv nidhe verfagen Fan

s meintm Heiligtum

Empfangen die, die der crfchafinen

Perninfegen Geifier © fibasen, C€hr und um,
Und nic crldfehs ev. Leber

Crwdle dey den Bevluft dev Erdengiter,

1im nicht das e weldhem i) dic Vahn

fet or aus fichern Shiffen,

Da {ip
Limfonft dient man der Tugend nid!
St folat, auf ifren freiten Wegen,
Der Borfidge, ihrer Jroundin, Segeny
Lind fofnt die tvew evfitite Pfidt.
Der. Selen Ruly erzeuget fie!
QRergebens wird fidy, fie u ftdven,
Das Sdiffal wider fie empdrens
Die Stiwme aller ihrer Jeinde
&ind Probefbulen ihrer Sreunde,
Uind Troff und SRut werlage fie nie.
Lmfonft dient 26

Durch mich entyiiffet

womimtiy Die Etlandyte Braut, ;
DYE jede unter cudh) mit hohen Werehe {dhmitfet,

Durd) DIE ifr alle lichenstviirdger fend

©eht, wie die diebe fich auf HRENR Stitne freut!

SBol, vom Bergnigen, um fich {chaut,

Und um ficy fher der Freuden SHeer evbliffet!

Das GIIE,
e bin ¢s, die dies Heer verfamlets

Ny bin es, welhe SIE durdy SHRE Fluge Wal,
e ouh &3¢ Ihren Hoben Wirdigen Gemal,

Delont, —  Mm deinet willen




Belon ich SIE, o Tugend! Du

Berlangft es.  Deine Winfche gu evfiillen,

Ruf ich die ek Hevjin

Gie fomt — Gicl deinen Wiinfty — SIE find beglitfe vermalet!
@Y‘)Gbm’g %aal’! e Feine Wiirde felee!

Neige -e8 dich, TonFunf, niche ?

Die Tonbunft,
Gs roigt midh, jal~—  Hier find die  ieder Pliche!

O weldie angename Pfliche!

Des Hoben Brautpaard GMie u fingen,
b Shr Aten!  Auft  Gudh g verjingen!

Auf Sugend! u Sefang und Lufi!

Dies Gl b Dank in eure Bruft;

Auf! ihn der Tugend darzubringen!

Dies GIIF verfdaft die Tugend FHNEN,
Bolfommnren, wic SIE ¢8 verdienen,
Sdin — Sdweigt ibr Licder! Cin Gedidt,
Gin Lied faft feine Grofe nidyr.
s O welde .
Das. Glirck,

Giliffelig Stolberg? Samle deine Sone

Und Tdchter dort in jenes fiille Tall

Dalere fie die frofien Tone,

Meie denen fie dies Feft dev dicbe feiven mufferts

Durdh jene dunflen Haine, wo der Stral

Der Sonne nicht die fanfren Wefte_ (tdre,

Wo Flave Quellen mupmelnd fiiiffen,

Da wandelt fie, die Siebes Hort :

Dein Sied, und ladbelt Beifale  Und die Freubden,

Dic um fie fpielen; wicderholen laut

Dein Licd, und fegnen cs.

Glitfetig Stolberg! Du biff ju beneiden !

Whas_jede Cigenfchafe der Menfdhen veizendes

Defist,” das fplegelt fich in Deiner H0OIDCN Brauf,

SAE ift der madtigfie Beweis,

Der hodite Preis

Sri cine tugendbafie Sddne.

Die Tugend. :
SBas vor citt Schall dringe in mein Ofr ?
@s find die Winfthe Stolbergs.  Sic erfichen

Dem DDI}C“ Paare avig Wolkrgehen,

e ———
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\
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O biefer Wunfdh ift niche vergebens!

G iff o8 nidtl v ID thu ifn flbfF mit ifvs
Komt! Und vv\'rcinigt cuch mit miv!

©s fleige unfer Wunfih mit Stolbergs HWunfh cmpor
Qu Gote!  Crficht mit miv das grifte GLiF!

@ gicbt ¢s! Mnerhort Fomt nic mein Wunfdh jurife

Alle

Du biff 8, welde SJE verbindet,
Didy chre die Jreude, und dev Dank,

‘Dm Stelberg jest geviivt empfindet,

© Borfidt! Empfang fie mic fegnenden Bliekel
@rfille die feurigen IWimfde!  BDegliteke

Das Hobe Paar viel Jalhre fngs

Hir uns aus deinem Heiligtum

Gragich auf die Celaudyten Beide

Quf immer GME, auf inumer Jreude!

Die Tugend bittet bt didy deumm,

Du hdrfi fie! Du wirft IORE Wolfare erhalten?
SRy eifen,” die Hinde imbrinftger u falten!
Smitvipfiger verdoplen wir unfrn Gefange

Du bift o8 X
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I if eine tugendhoite Shdne, z
E: T Bcéjur:et ‘
Sody Neidis Geafidicn
Nodberg
f? Stolbetgifden
¢ Hofien Bermaling,
s;_w ;% Weldye den 18, Rovemb. 1762,
2 DOdft vergnigr volizogen ward,
e g in einem

5 S tngeﬁ?vte(

% und unrevtb.‘z:iglii aufgefiiree

Ghriftian Benjamin Schmerbaudy,
Grafl. Stolbergifh. Capellmeifter,

Stoiberg,
“gedructt bey Gicdr, Avolpl Labes, Srifl, Hofbudydrucker,
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	Der höchste Preis ist eine tugendhafte Schöne, Wurde bey der Hoch Reichs Gräflichen Hochberg Stolbergischen Hohen Vermählung, Welche den 18. Novemb. 1762. Höchst vergnügt vollzogen ward, in einem Singe-Spiel vorgestellet, und unterthänigst aufgeführet
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